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Zurückweisung der Vollstreckungserinnerung 
durch Rechtspfleger 

552 §§ 2289, 2287 B G B : K e i n Wirksamwerden 
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953 § 1578 I S. 1 B G B : (Keine) Berücksichtigung 
von Einkommensverbesserungen nach T r e n ­
n u n g der Ehegatten 

§ 1361 I B G B : Keine Beeinflussung der ehel i ­
chen Lebensverhältnisse durch S t u d i u m , dessen 
Aufnahme zur T r e n n u n g der Ehegatten führte 
- Auslandszulagen als unterhaltsrechtlich rele­
vantes E i n k o m m e n 

813 § 1361b I I B G B : Vergütungsanspruch i m Falle 
des trennungsbedingten Auszugs des E igen­
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Hauffe, l. 

Henrich, D. 

Kimminich, O . 

Knops, K.-O. 

Litthin, H. 

Philippi, P. 

Rasch, H. 

Reiff, P. 

Schulze, J. 

Weychardt, D. 

840 § 606a I Z P O : Internationale Zuständigkeit für 
Ehescheidung ital . Staatsangehöriger 

1072 § § 2 8 1 , 606 Z P O : Z u r Verweisung bei Zustän­
digkeitsänderung als Folge des Beitritts der 
D D R 

1076 §§ 935, 940 Z P O : Keine einstw. Verfügung auf 
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Heinz-Peter Moritz , D i e (zivil-)rechtliche Stellung der 
Minderjährigen und Heranwachsenden innerhalb und 
außerhalb der Familie 
Dunckerfc Humblot Verlag, Berlin 1989, 594 S., kart. 226 D M 
D i e 1980 erschienene, recht umfangreiche Arbeit beruht auf einer 

Bielefelder Habilitationsschrift von 1987, ihr wissenschaftlicher Stand 
datiert jedoch i m wesentlichen (abgesehen von Ergänzungen „eher margina­
ler A r t " , so Vorwort) von 1984. D e r Verf. hat sich die ehrgeizige Aufgabe 
vorgenommen, eine Grundkonzeption der Rechtsstellung von Kindern und 
jungen Menschen (bis 27 Jahre) zu entwickeln, von der aus dann Folgerun­
gen fur einzelne Themenkreise i m gesamten familieninternen wie -externen 
Bereich möglich sein sollen. Dabei ist sein Ansatz insofern ein emanzipatori-
scher, als es sein die Arbeit durchziehendes Grundanliegen ist, die Rechts­
subjektivität des Kindes aufzuwerten, sei es nun durch Zuerkennung von 
Kindesrechten, gegebenenfalls auch gegen die Eltern, sei es durch Betonung 
des Pflichtcharakters elterlicher Bestimmungsmacht, verbunden mit einer 
Vorverlagerung staatlichen „Kindesschutzes" (im weitesten Sinne) bei 
elterlicher Pflichtverletzung. Der Argumentationshaushalt des Verf. 
beschränkt sich nicht auf rechtliche Dogmatik, sondern greift wesentlich 
auch auf sozialwissenschaftliche Aussagen zu Familie und Kindesentwick­
lung zurück. 

N a c h begrifflichen Abgrenzungen werden i m 2. Kapitel (S. 55-153) die 
verfassungsrechtlichen Vorgaben hinsichtlich der Rechtsstellung des Kindes 
untersucht. Ausgehend von der These, daß das Grundgesetz eine Definition 
der „Familie" nicht enthalte, entwickelt der Verf. einen eigenständigen, 
„kulturanthropologischen" Familienbegriff, dessen konstituierende Elemente 
aus wechselseitigen Bezügen zwischen Erwachsenen und Kindern mit den 
Qualitäten der Emotionalität, Privatheit, Dauerhaftigkeit und Erkennbar­
keit bestehen 1). Typische, aber nicht notwendige Elemente dieses, der 
Verfassung unterlegten Familienbegriffs sind Eltern, Ehe oder Verwandt­
schaft mit dem K i n d . Für die Herkunfts-Kernfamilie i m traditionellen Sinne 
spricht nur eine Vermutung, daß sie „Familie" i . S. des Art . 6 G G ist - fehlt es 
i m Einzelfall an einem der vorerwähnten Begriffselemente (etwa an der 
emotionalen „Geborgenheit" des Kindes) , fällt das Verhältnis E l t e r n - K i n d 
aus dem verfassungsrechtlichen Famüienbegriff heraus 2). 

Wurde der Familienbegriff aus der zentralen Sozialisationsaufgabe der 
Familie abgeleitet, so präjudiziert er seinerseits den Eltembegriff - dazu 
gehören alle Personen, die in jenes emotionale Bezugsnetz als „Sozialisato­
ren" eingebunden sind (S. 131). A u s dem Erziehungsziel des selbstverant­
wortlichen, gemeinschaftsfähigen Menschen (dazu jetzt auch: § 1 I K J H G ) 
w i r d sodann die Pflicht der El tern gefolgert, vorhandener Selbstbestim­
mungsfähigkeit des Kindes weitestmöglichen R a u m zu gewähren; lediglich 
Aspekte der Rechtssicherheit begrenzen i m familienexternen Bereich das 
grundsätzlich bejahte Selbstbestimmungsrecht des Kindes. 

I m 3. Kapitel (S, 154-185) werden diese verfassungsrechtlichen Befunde 
in das Zivilrecht umgesetzt und - fiir das weitere Untersuchungsprogramm 
- eine abgestufte O r d n u n g denkbarer Handlungs- und Lebensräume des 
Kindes entwickelt (S. 184), von der rein persönlichen Innenbindung Eltern 
- K i n d bis zum Auftreten i m allgemeinen Rechtsverkehr und zu Fragen der 
Vermögenssorge . V o r die separate Untersuchung dieser Handlungsräume 
schaltet der Verf. i m 4. Kapitel (S. 186-298) jedoch eine ausgedehnte 
Grundlagenerörterung zu Begriff und Inhalt des Kindeswohls und seinem 

Rehungen 
Verhältnis zu Drittinteressen. Dabei soll „Kindesinteresse" der Oberbegriff 
fur „Kindeswohl" (im personalen Bereich) und „andere Interessen" (im 
V e r m ö g e n s - und Unterhaltsbereich) sein. Während das „Kindeswohl" stets 
Vorrang habe und nicht in einem Abwägungsprozeß mit Drittinteressen 
relativiert werden könne 3 ) , müßten sich sonstige Kindesinteressen der 
üblichen wertenden Abwägung stellen (S. 218-220). Z u r inhaltlichen 
Best immung des Kindeswohls will der Verf. Bezüge z u m „allgemeinen 
Persönlichkeitsrecht" im deliktsrechtlichen Sinne herstellen und identifi­
ziert in Korrespondenz zum vertretenen psychosozialen Familienbegriff als 
zentrale Existenzbedingung der Persönlichkeit das „Geborgensein" 
(S. 232 ff). Dieses Kriterium mit seinen „Komponenten a) wechselbezügli­
cher körperlich plus psychischer Inhalt, b) Emotionalität, c) Sicht aus der 
Richtung des Kindes, d) Erfordernis einer Primärbezugsperson, e) positive 
Einstellungs-Wechselseitigkeit sowie f) emotional bestimmter Dauerhaftig­
keit" sei konkreter als bisherige Kindeswohlmaßstäbe (S. 237). Daneben 
tritt als zweiter fundamentaler Aspekt der Kindeswille. Der „begründete 
Kindes wi l le" sei kongruent mit dem Kindes w o h l (S. 248). Mit „Begründet­
heit" ist nicht die argumentative Begründung durch das K i n d gemeint 4), 
sondern offenbar der in der psychosozialen Situation des Kindes „begrün­
dete", d. h . letztlich der die „Geborgenheitsbeurteilung" bestätigende Wüle. 
D a demnach nur der „richtige", d. h. der objektiven Kindeswohlbeurteilung 
entsprechende Wille zählt, ist die spätere Postulierung grundsätzlicher 
B i n d u n g des Richters an den Kindes willen (S. 272) weit weniger revolutio­
när, als es auf den ersten Blick erscheint. I m Innenverhältnis E l t e r n - K i n d 
fordert der Verf. keine strikte Bindung, wohl aber eine Respektierungs­
pflicht. A b bestimmtem Kindesalter (15 Jahre als Regeleintritt ins Berufsle­
ben) sei jedoch generell von selbstbestimmter Handlungsfähigkeit des 
Kindes auszugehen; mangels entsprechender Teilmündigkeit i m objektiven 
Recht seien bis zur Gesetzesreform (Normvorschlag: S. 346 f.) die Eltern 
gehalten, dem K i n d entsprechende Freiräume zu gewähren. 

I m rechtsgeschäftlichen Außenbereich (5. Kapitel, S. 299-386) soll diese 
Teilmündigkeit auf Bargeschäfte und höhenmäßig auf ein Drittel des 
Betrages, der Minderjährigen regelmäßig monatlich zur Verfugung steht 5), 
begrenzt sein. Die Vorstellungen des Verf. von dem dem Minderjährigen 
zustehenden Handlungsfreiraum werden sodann fur konkrete Einzelberei­
che rechtsgeschäftlichen und rechtsgeschäftsähnlichen Handelns konkreti­
siert, bis hin zu speziellen Regeln für die „Arbeitsmündigkeit" (S. 378 ff). 

D i e Handlungsfähigkeit vor Gerichten und Behörden ist Gegenstand 
des 6. Kapitels (S. 387-412). Ausgehend von der Prämisse verbreiteter 
elterlicher Erziehungsdefizite (S. 387) sieht der Verf. Bedarf für eine 
Stärkung der Kindesrechte. Mangels Ausbaufähigkeit von Verfahrensrech­
ten 6) erfolgt die Stärkung im wesentlichen von materiell-rechtlicher Seite 
durch Aktivierung des staatlichen Wächteramts. Fehlende Respektierung 
des „begründeten Kindeswillens", etwa auch bei der Ablehnung einer v o m 
Jugendamt angebotenen Hilfe durch die Eltern, soll Maßnahmen nach 
§ 1666 B G B auslösen (S. 395, 399 f., 478). In diesem Amtsverfahren genügt 

J) V g l . S. 114,117, 151 u. ö. 
2 ) V g l . S. 121, 123. 
3 ) Wie realisiert man dieses Postulat bei Vorhandensein mehrerer Kinder? 
4) S. 247; im Widerspruch dazu aber S. 249, 273. 
5 ) B e i einem Regelunterhalt von 360 D M also monatlich 120 D M , S. 334. 
6 ) D i e Institution eines Kindesanwalts wird abgelehnt, S. 408. 
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fur die eigenständige Handlungsfähigkeit des Kindes sein „Anregungsrecht" 
bei Gericht oder Jugendamt. 

Das 7. Kapitel schließlich (S. 413-541) führt die Gedanken für den 
innerfamiliären Bereich und die dort denkbaren Konflikte, bei der äußerlich 
intakten Familie etwa bezüglich des Umgangs mit Dritten, des Schutzes der 
kindlichen Persönlichkeitssphäre oder der Ausbildungs- und Berufswahl 
fort. I m Scheidungsfolgenrecht wil l der Verf. bei § 1634 B G B den Kindes­
willen stärker beachtet wissen, nicht nur umgangsbegrenzend, sondern
gegebenenfalls auch umgangsfordernd als Grundlage einer elterlichen 
Umgangspflicht (S. 443). D i e Stärkung des Kindesinteresses im Rahmen des 
§ 1671 soll zu einer Abschwächung der Bindungswirkung eines Eltern Vor­
schlags fuhren. Angesprochen wird nochmals der Bereich des § 1666 B G B ; 
ein Uberblick über Konsequenzen i m Bereich der Vermögenssorge, der 
Pflegekindschaft 7) und Adoption sowie des Unterhaltsrechts rundet die 
Darstellung ab. 

Ü b e r Wert oder U n w e r t der Schrift von Montz muß jeder Leser selbst 
urteilen, für eine fundierte Einzelkritik fehlt hier der Raum. Generell scheint 
mir, daß es dem Verf. bei aller fleißigen Anhäufung von Material, Aussagen 
und Gesichtspunkten nicht immer gelungen ist, in seiner Darstellung einen 
stringenten Ordnungszusammenhang mit schlüssiger Argumentationskraft 
herzustellen. D i e Darstellung fremder Positionen wirkt oft verkürzt, wenn 
nicht verzeichnend 8). A u f wenig Akzeptanz in der juristischen Welt kann 
auch ein sozialwissenschaftlicher Lösungsansatz hoffen, der meint, zunächst 
knapp die Inkompetenz bzw. Ignoranz von Recht oder Rechtsprechung 
einfach „belegen" zu müssen (ζ. B . S. 242 fT.). Hinsichtlich der rechtspoliti­
schen Gründtendenz fehlt es schließlich auch an einer Reflektion über die 
längst erkannte Aporie, daß die verbesserte Sicherung der individuellen 
Kindesinteressen in der Familie nur durch Verstärkung gesellschaftlich/ 
staatlicher Einwirkungsmöglichkeiten erreicht werden kann - was wie­
derum schon v o m Kindesinteresse her Zweifel auslöst, ob hierin wirkl i ch eine 
„Verbesserung" liegt. Erfolgversprechender jedenfalls in der gegenwärtigen 
gesellschaftlichen Situation scheint der Versuch, zunächst vor allem die 

familiären Lebensbedingungen zu verbessern, und sei es auch „nur" der Kinder 

W C ^ e n Prof. Dr . Michael Coester, Göttingen 

7 ) O h n e Einarbeitung der seit 1984 ergangenen Entscheidungen des 
BVerfG wie auch der Monographie von Salgo. 

8) Wer kannte ζ. B . Fthenakis bisher als Vertreter eines starren Bindungsbe­
griffs (vgl. S. 233) oder Gernhuber als Vertreter einer institutionellen 
Betrachtungsweise ohne R a u m fur eine Dialektik von E l t e r n - und 
Kindesrechten (S. 149)? 

}
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